
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 9

Artikel: Das Haus der Zukunft

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582927

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582927
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


S)(t. 9 f$iucig. IS<mt>Je..üdtwn<i (,,3?ieifterMatt") 137

einr. Hüni im Hof in Morgen
-Ä. Ä JUL .M. iKL JIL (Zürkhsee)

Gerberei ; 4« Gegründet 1728 4> üi©m@sifaliB«ik 3422 a

Alt bewährte mit Eichen-
la Qualität wB BwSSBBSS örubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Hörgern

3ftaften*0tei(tuagctt*
4» 39403. $. 3t. 303516.

33ei bei? Steubaute bei .fpaufel JRijeingotb an ber
®afjnt)offtra^e, ©cfe ppliftràjie, in pricf), welche non
gperrn 33aumeifier ©. ©cotoni aulgeführt roirb, mürben
letzte Sffioc^e bie ©erüftftaugen meggenommen.

Hub groar gefcijaf) biel mittelft bei neuen Sütaften»
©teüroagetil. ®ie gange ißrogebur ift fo' einfach, bafs

wenigen Spinnten ift bie ©tange aul ber ©rbe gehoben.

SRittetft einfacher 9Jtecï)anif roirb ber Sßagen in roag=
rectjte Stellung gebracht, bie ©tange fommt gum Siegen
unb farm bequem nom SEßagen gehoben roerben. ®ie
gange ißrogebur für eine ©tange bauert feine 10 SOtinuten.

®a! Stusfjeben unb ©teilen ber ©erüftftangen. Sei-

tunglmaften, ißfätjle ic. ift gegen früher nur ein Kinber»

fpiel. 3Bo 6—10 SRann bagu gebraucht rourben, fann
nun mit 2—3 SJtann in bebeutenb abgefragter pit bie

Arbeit bewältigt roerben. pr ben Unternehmer, ber

jährlich mehrere Sauten erfteüt, ift biefer neue Apparat
eine nicht gu unterfd)ähenbe plflfraft, bie ficf) balb

amortifiert. 2)er SBagen roirb tue!) in Mete uergeben.

®er Patentinhaber unb pbrifant, pfef Stöormfer,
©pegiatfjaul für Saumafchinen unb Sauroerfgeuge in

^üricf),. gibt auf Serlangen jebe weitere roünfcljbare

Slulfwtft. ________

©aê »aus ber Sufunft.
»as Kleine Raus in armiertem Beton.

(©ingefanbl.)

®ie fcf)on nor groei fahren oon bem Serfaffer am

geregte Pee bel „Stein unb Stein" hat rafcf) Soben
gefaxt. Ungählige pulcfjen fcfjmucfer Irt finb fcf)on

erftanben, ungegarte finb im ©ntftehen. p alle Seile

bei Sanbe! gingen bie ©figgen unb päne. 2>ocf) im

Joh. Gräber
Elsenkonstruktions -Werkstätte

Telephon Wisît«r»f^iSP ITOIlngerstrasse
Best eingerichtete 1900

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

6 e tat @ sa twa 9* @ ü *> I » si m @ f s® i »*
Silberne Medaille 19G8 Mallaad.

Hlcntiertar Ctmentrslirforinen - Veraehim,

man roirflicf) ftaunen muf, mal unfere ïechnifer aflel
heraulbüfteln, bamit Strbeit unb pit gefpart roirb. ®er
groeirabrige, leicfjt gu ftofjenbe SGBagen roirb an bie ©e»

rüftftange nahe gebracht; groei Klammern roerben ange»
mac|t, ein SOtann beginnt bie Kurbel gu brehen unb in
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einr. I^Iüm im slok in slorzen
â. â. â. â. â. .à (Xüricdsse)

Es»»ks>«sß s è Lkgk-ûàî î?2s H- MGK«TsiàSî5'êk 3422 °

M de^vàte âààâ âââ mit dicken-
la Qualität ê« ^UWG RWANUMAG 6ràenZerdunZ

Lîn^ige (Zsrbsrsi mît kîemeàbrîk in borgen.

Masten-Stellwagen.
4. SS4NS. D. N. P. 2NSS1«.

Bei den Nenbaute des Hauses Rheingold an der
Bahnhofstraße, Ecke Füßlistraße, in Zürich, welche von
Herrn Baumeister E. Scotoni ausgeführt wird, wurden
letzte Woche die Gerüststangen weggenommen.

Und zwar geschah dies mittelst des neuen Masten-
Stellwagens. Die ganze Prozedur ist so' einfach, daß

wenigen Minuten ist die Stange aus der Erde gehoben.

Mittelst einfacher Mechanik wird der Wagen in wag-
rechte Stellung gebracht, die Stange kommt zum Liegen
und kann bequem vom Wagen gehoben werden. Die
ganze Prozedur für eine Stange dauert keine 10 Minuten.

Das Ausheben und Stellen der Gerüststangen, Lei-
tungsmasten, Pfähle zc. ist gegen früher nur ein Kinder-
spiel. Wo 6—10 Mann dazu gebraucht wurden, kann

nun mit 2—3 Mann in bedeutend abgekürzter Zeit die

Arbeit bewältigt werden. Für den Unternehmer, der

jährlich mehrere Bauten erstellt, ist dieser neue Apparat
eine nicht zu unterschätzende Hilfskrast, die sich bald

amortisiert. Der Wagen wird 'tzuch in Miete vergeben.

Der Patentinhaber und Fabrikant, Josef Worms er,
SpezialHaus für Baumaschinen und Bauwerkzenge in

Zürich,, gibt auf Verlangen jede weitere wünschbare

Auskunft.

Das Haus der Zukunft.
Nss kleine issus in armiertem Setsn.

(Eingesandt.)

Die schon vor zwei Jahren von dem Verfasser an-

geregte Idee des „Klein und Mein" hat rasch Boden

gefaßt. Unzählige Häuschen schmucker Art sind schon

erstanden, ungezählte sind im Entstehen. In alle Teile

des Landes gingen die Skizzen und Pläne. Doch im

Lkà
Hssànsil'MionL -Werksiâiis

IsIsptwL MWZllgsràsZ«
Lest eîngenckìete 1900

àswKk formsn
tkl àis

Aideras Ikàîlls IMS Màá -
iZsûiiiszàski-îsi'rn«« - V»i»»okîlsZ««-

man wirklich staunen muß, was unsere Techniker alles
herausdüfteln, damit Arbeit und Zeit gespart wird. Der
zweirädrige, leicht zu stoßende Wagen wird an die Ge-
rüststange nahe gebracht; zwei Klammern werden ange-
macht, ein Mann beginnt die Kurbel zu drehen und in



ïBer£)d£tnië 51t ben SBünf'cfienben roar e§ biêfjer nur eine
Heine $at)t, ber bie SSerroirHidjung ifjreê $beal§ gegönnt
war. £>em fann jetjt anber§ roerben.

33or un§ liegt ba§ |3au§ ber .Quîunft, ba§

tteine .fpauë in ©ifenbeton, b. t). in armiertem
Seton. 3ufammenlegbar, oerftettbar, oerfdjiebbar, bittig
unb fotib.

®ie $bee ift mrift neu, ba§ problem natjetiegenb,
ber ©rfotg einteudEjtenb itnb bod) toirb e§ tfeifjen: feft
ftetjen unb fcimpfen, ba§ SSorurteit ber jroeifetnben Stengen

51t befiegen. ®od) ba§ ift nidft ber $roed ber tjeutigen
Reiten.

3n t'urjen Umriffen roitt ber SSerfaffer ein S3itb ber
@ntftet)ung unfereS ßaufes geben. ®ie SMtermauera
roerben roie geroötjntid) betoniert. ®ie parterre» itnb
®ad)fiod=, forme jtnieroänbe roerben 30 cm ftar!, jebe

für fid) in ©djabtonen geftampft, tjiebei mit ©ifenftäben
oerfteift unb erhärten getaffen. ®ie ©ifenftäbe tfaben in
ben ©den Defen, bie nact) Stufftetten ber StBänbe bitrcb)

einen ftarlen ©tab ju einem räumlichen @an§en ge=

Verhältnis zu den Wünschenden war es bisher nur eine
kleine Zahl, der die Verwirklichung ihres Ideals gegönnt
war. Dem kann jetzt anders werden.

Vor uns liegt das Haus der Zukunft, das
kleine Haus in Eisenbeton, d. h. in armiertem
Beton. Zusammenlegbar, verstellbar, verschiebbar, billig
und solid.

Die Idee ist Picht neu, das Problem naheliegend,
der Erfolg einleuchtend und doch wird es heißen: fest

stehen und kämpfen, das Vorurteil der zweifelnden Mengen

zu besiegen. Doch das ist nicht der Zweck der heutigen
Zeilen.

In kurzen Umrissen will der Verfasser ein Bild der
Entstehung unseres Hauses geben. Die Kellermauern
werden wie gewöhnlich betoniert. Die Parterre- und
Dachstock-, sowie Kniewände werden 30 em stark, jede

für sich in Schablonen gestampft, hiebet mit Eisenstäben
versteift und erhärten gelassen. Die Eisenstäbe haben in
den Ecken Oesen, die nach Aufstellen der Wände durch
einen starken Stab zu einem räumlichen Ganzen ge-
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fd)Ioffen werben. ®ie Metterfeite wirb mit Korfptatten
tfotiert, bie ffugen werben mit 3ewent auêgegoffen.

®ie 3wtfcl)enwättbe finb fRiegelwänbe mit Badftein
ausgemauert, ffenfter unb Stüren bei alten fpäufern |

gleich bimenfioniert, im ©rofjen Ijergefteltt, werben fij j

unb fertig eingefe^t. SDeden unb ®act) — letzteres ftetS
'

etroaS nariiert — normal, Bobenbelag nact) SSunfct),

®etail§ nad) Mittet unb Berf)ältmffen.
SDie Berbittigung liegt in ber Maffenergeitgung unb

ber ©infadjtjeit unb Stafdjheit ber ©rftetlung.
©leichmäfjigt'eit gu nermeiben, finb gurgeit 3 Sippen

aufgeteilt.
Sippe 1 in beifotgenbem Bilb, fünfgimmerigeS ©in--

famitient)au§ ca. 12—16,000 gr.
Sippe 2 at§ fiebengimmerigeS ©infamttient)au§ um ca.

16—22,000 ffr., je nacf) Sage unb innerer StuSftattung.
Sippe 3 atS 3tt>etfamilienhau§ mit Mahnungen gu 3

3immer, Küd)e ec. um ca. 26—30,000 ffr.
Sippe 1 — man fet)e ben fßlan — geigt im ©rbge=

fd)of3 2 Qimmer, Kttdje, ©tofet unb treppe, im erften
©tod 3 Qintmer unb ©tofet, im Detter bie SSSafcßt'üd)e

mit Sab unb Detter. S)er @r!er beS ißarterrS bleibt
oben atS Ballon liegen, ©runbform beS §aufe§ ein

91ed)ted' ©ine Saube unb ©tngang§halle angebaut.
©§ befleiß bie Mögticßfeit, oben aud) eine gweigimmertge

2Bot»nung mit stieße gu infiatlieren unb ba§ 3rodfamilien=
t)au§ für 2 t'inbertofe ©ßepaare ift fertig.

$n ben näcßften Hummern laffen wir Sippe 2 unb

Sppe 3 folgen.

flllgeweitwt Bauwesen.
Bnumcfcu 3itrtd). ®a§ ©tatiftifeße Stmt ber ©tabt

ßürid) t)at im Komtniffionêoerlag non Stafdjer & ©ie.

at§ ©onberabbrud au§ bem ©tatiftifeßen ffahrbud) ber

©tabt 3ürid) für 1908 eine 45 Srudfeiten ftarïe Bro=

fdjüre: „S>er 2Bol)nung§mar!t in ^drid) unb
Umgebung ©nbe SRooember 1908" herausgegeben.

Sarin wirb u. a. fonftatiert, baß 3ürid) troh nermetirter

Bautätigf'eit weiterhin im geilen eineS ausgeprägten
SBohnungSmangetS ftehe. Sie befteljenbe 2ßot)nung§not
fei umfo fchtimmer, als non ihr am empfinbtichlten bie

untern Bolf§fd)td)ten getroffen werben, benen esß am

fchwerften falle, genug paffenbe SBohnungen aufgutreiben.
£anb in fpanb mit bem ungenügenben StBohnungSnorrat
gehe eine allgemeine Serteuerung ber SSBohnungen faft
atter Kategorien, welcher eS wot)t aud) gugufeßreiben fei,

ba| bie nermögenben Kreife immer mehr gur ©rftetlung
eigener ^äufer übergehen. 3n ähnlicher Söeife wie in
ber ©tabt hätten fid) bie 3öohnt>erl)ältniffe in ben Bor=
orten entwidett.

Schweizerische WerkzeugmaschinenfabriKN

Oerlikon
4216Wir übernehmen

Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-

schinenteile, Fräsen von Stirn- und Schneeken-

rädern, Hobeln von Kegelrädern;
Anfertigung von Schmiedestücken jeder Form

und Grösse, Reparatur und Instandstellung von

Arbeitsmaschinen aller Art

Reichhaltiges Lager in modernen Werkzeugmaschinen

Bautätigteit in golltlon. $n 3olliîon hat biefen
gcühfommet eine fet)r rege Bautätigkeit eingefe^t. ©ie
befdjränft ftcl) faft nur auf ©infamitientjäufer. ©ine
oernünftige Bauorbttung forgt bafür, baß nic£)t eingetne
hohe fpäufer gangen Quartieren bie StuSficht nerberben
tonnen, bie einer ber fpauptoorgüge non Qottifon ift.

©rt)utt)auööau ïKuffifon. Buffif'on befdjlof) ben
Bau eines neuen @(hutt)aufeS im Koftenooranfchlag non
37,000 tränten.

ißoftbftutc IRitti (fjdj.) SBie Metjifon, erhält nun
auch 'itüti ein neueS ißoftgebäube. Sie Kantonalbant'
hat baS ©ebäube nicht felbft erftetten motten, nun aber
bod) 9täumtict)feitcn barin gemietet. Sa§. Konfortium,
baS, non ber öffentlichen Meinung fräftig unterftüt)t,
bie ©rftetlung be§ Baueê unternahm, fann einen notten
©rfotg nergeichnen. SBie fet)r fich ber tßoftoert'ehr in
Dîûti entwidett, geht barauS t)ernor, baf) noch ^^85 gwei
Briefträger genügten, währenb h^ute beren ad)t t'aum
met)r genügen.

Steuer ©ctalöau tu Sugerit. Ser ©aalbau ber
Sir bei ter union foil taut „Semofrat" in ber Söeife
eine Söfung finben, baf) burch Umbau beS Dteftaurant
gur ,,©d)miebe" am tßilatuSptatg im Dbergrunb ein ent=

fpredjenb geräumiger 9SereinS=@aat erftettt wirb. 3"
biefem 3wede ift baS an bie ,,©d)miebe", bem 3Ser=

tehrStotal ber 3Irbeiterfd)aft, anftoßenbe ©ebäube non
ber Brauerei „Sugerner BrauhauS" angetauft worben
unb wirb (nach bèn ißlänen beS §errn 3lrd)itett Bogt)
gum bemnächftigen Umbau gefd)ritten.

Bauwcfen in ©pieg. ®ie ©inwot)nergemeinbe
©pieg hat ein neueS Baureglement einftimmig ange=

nommen.

9vathausrcuouation SInbcrmatt. i£>ie KorporationS=
gemeinbe Urfern t)at bie Benonatiou beS BathaufeS in
SInbermatt befdjloffen.

ißoftgebäubc äUcngifett. ®iefe ©emeinbe wirb nun
ein neueS ißoftgebäube betommen, inbem fich ^in !pri=
nater gu bem Unternehmen entfd)loffen hat. ©S tommt
birett an bie ^auptftrape in unmittelbare Stahe beS

Bahnhofes gu flehen.

^otigeigebäubeöau Saitgcnövud (Bafettanb). 3n
Sangenbrud befchto^ bie ©emeinbenerfammtung |bie ©r=

E Mntni» Gas, Benzin,MO IUI Petrol etc.
einfachster u. praktischster Motor der Gegenwart

Magnetzündung
Kugel- Regulator

Automatische Schmierung
Denkbar geringster Raumbedari
Sparsamer u. reinlichster Betrieb
Jedermann kann E-B-Motor

selbst montieren
Erstklassige Ausführung

m Einfachste Handhabung
Billigste Kraft zum Antrieb aller

Art Maschinen 550

Absolut betriebssicher
>180. komplett fertig zum Aufstellen.

ü'/a 4 5 HP
Motore werden auch mietweise abgegeben.

Emil Böhny, Zürich
Waisenhausquai 7 beim Bahnhof

Aelteste Firma der Schweiz für den Vertrieb von Kleinmotoren.

Fr. 790.- 950.
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schloffen werden. Die Wetterseite wird mit Korkplatten
isoliert, die Fugen werden mit Zement ausgegossen.

Die Zwischenwände sind Riegelwände mit Backstein

ausgemauert. Fenster und Türen bei allen Häusern ^

gleich dimensioniert, im Großen hergestellt, werden fix j

und fertig eingesetzt. Decken und Dach — letzteres stets
^

etwas variiert — normal, Bodenbelag nach Wunsch,
Details nach Mittel und Verhältnissen.

Die Verbilligung liegt in der Massenerzeugung und
der Einfachheit und Raschheit der Erstellung.

Gleichmäßigkeit zu vermeiden, sind zurzeit 3 Typen
aufgestellt.

Type 1 in beifolgendem Bild, fünfzimmeriges Ein-
familienhaus ca. 12—16,000 Fr.

Type 2 als siebenzimmeriges Einfamilienhaus um ca.

16—22,000 Fr., je nach Lage und innerer Ausstattung.
Type 3 als Zweifamilienhaus mit Wohnungen zu 3

Zimmer, Küche w. um ca. 26—30,000 Fr.
Type 1 — man sehe den Plan — zeigt im Erdge-

schoß 2 Zimmer, Küche, Closet und Treppe, im ersten
Stock 3 Zimmer und Closet, im Keller die Waschküche

mit Bad und Keller. Der Erker des Parterrs bleibt
oben als Balkon liegen. Grundform des Hauses ein

Rechteck Eine Laube und Eingangshalle angebaut.
Es besteht die Möglichkeit, oben auch eine zweizimmerige

Wohnung mit Küche zu installieren und das Zweifamilien-
Haus für 2 kinderlose Ehepaare ist fertig.

In den nächsten Nummern lassen wir Type 2 und

Type 3 folgen.

Hllgemà! LsWtte«.
Bauwesen Zürich. Das Statistische Amt der Stadt

Zürich hat im Kommissionsverlag von Rascher Cie.

als Sonderabdruck aus dem Statistischen Jahrbuch der

Stadt Zürich für 1908 eine 45 Druckfeiten starke Bro-
schüre: „Der Wohnungsmarkt in Zürich und
Umgebung Ende November 1908" herausgegeben.

Darin wird u. a. konstatiert, daß Zürich trotz vermehrter
Bautätigkeit weiterhin im Zeichen eines ausgeprägten
Wohnungsmangels stehe. Die bestehende Wohnungsnot
sei umso schlimmer, als von ihr am empfindlichsten die

untern Volksschichten getroffen werden, denen es am

schwersten falle, genug passende Wohnungen aufzutreiben.
Hand in Hand mit dem ungenügenden Wohnungsvorrat
gehe eine allgemeine Verteuerung der Wohnungen fast
aller Kategorien, welcher es wohl auch zuzuschreiben sei,

daß die vermögenden Kreise immer mehr zur Erstellung
eigener Häuser übergehen. In ähnlicher Weise wie in
der Stadt hätten sich die Wohnverhältnisse in den Vor-
orten entwickelt.

s îàimisà
4216Wir überuedmev

bikierung vorgearbeiteter àr fertiger !VIa-

aebmenteile, fräsen van 8tirn- unli 8ebneàn-
räciern, itobsln von Kegslrààn;

Anfertigung von 8etimiàsiûàn jeà form
unö Kràe, Reparatur unci Instaiàtàng von

krbeitsmasobinen aller krt

Keielàltigks tWr in inoàrnen NàugiMlîiàôi!

Bautätigkeit in Zollikon. In Zollikon hat diesen

Frühsommer eine sehr rege Bautätigkeit eingesetzt. Sie
beschränkt sich fast nur auf Einfamilienhäuser. Eine
vernünftige Bauordnung sorgt dafür, daß nicht einzelne
hohe Häuser ganzen Quartieren die Aussicht verderben
können, die einer der Hauptvorzüge von Zollikon ist.

Schulhausban Russikon. Russikon beschloß den
Bau eines neuen Schulhauses im Kostenvoranschlag von
37,000 Franken.

Postbaute Riiti (Zch.) Wie Wetzikon, erhält nun
auch Rüti ein neues Postgebäude. Die Kantonalbank
hat das Gebäude nicht selbst erstellen wollen, nun aber
doch Räumlichkeiten darin gemietet. Das Konsortium,
das, von der öffentlichen Meinung kräftig unterstützt,
die Erstellung des Baues unternahm, kann einen vollen
Erfolg verzeichnen. Wie sehr sich der Postverkehr in
Rüti entwickelt, geht daraus hervor, daß noch 1885 zwei
Briefträger genügten, während heute deren acht kaum
mehr genügen.

Neuer Saalbau in Luzern. Der Saalbau der
Arbeiterunion soll laut „Demokrat" in der Weise
eine Lösung finden, daß durch Umbau des Restaurant
zur „Schmiede" am Pilatusplatz im Obergrund ein ent-
sprechend geräumiger Vereins-Saal erstellt wird. Zu
diesen? Zwecke ist das an die „Schmiede", dem Ver-
kehrslokal der Arbeiterschaft, anstoßende Gebäude von
der Brauerei „Luzerner Brauhaus" angekauft worden
und wird (nach den Plänen des Herrn Architekt Vogt)
zum demnächstigen Umbau geschritten.

Bauwesen in Spiez. Die Einwohnergemeinde
Spiez hat ein neues Baureglement einstimmig ange-
nonunen.

Rathausrenovation Andermatt. Die Korporations-
gemeinde Ursern hat die Renovation des Rathauses in
Ändermatt beschlossen.

Postgebäude Menziken. Diese Gemeinde wird nun
ein neues Postgebäude bekommen, indem sich ein Pri-
vater zu dem Unternehmen entschlossen hat. Es kommt
direkt an die Hauptstraße in unmittelbare Nähe des

Bahnhofes zu stehen.

Polizeigebäudebau Langenvruck (Baselland). In
Langenbruck beschloß die GemeindeverfammlungZdie Er-

lì/Ikììkì?? kür (Zas, kenà»Zviu^ul petrol etc.
emtacUPer u. praktiscUster Notar der OeZenwart

Msgnetz-ünäung
Rugel- Regulator

Automatische Schmierung
Denkbar geringster Raumbsâarl
sparsamer n. rsinliokstsr Retried
leâsrmann kann R-L-llitotor

selbst montieren
Rrstklsssigs àskukrnng

». Rintaebste klanâliabuvg
Lilligsts Lirait?nm àtrieb aller

k.rl ltlaseinnen 599

Absolut bstrisbssiobsr
à lUil, komplett fertig?nm Entstellen.

2'/- 4 5 RR
iViotors wercken nuek mietweise ubxexeben.

àmîl kölin^, Türicli
^Vaisenbsusquai 7 beim kaknkot

kellest« Lirina à 8obweir tür à Vertrieb von Kleinmotoren.

790. 350.
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